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(54) FLIEHKRAFTABSCHEIDER

(57) Die Erfindung betrifft einen Fliehkraftabscheider
(10), mit einem sich entlang einer zentralen Achse (14)
erstreckenden Gehäuse (12), das eine Abscheideraum-
wandung (24) zur Begrenzung eines Abscheideraums
(26) aufweist, der durch einen Einlasskanal (44) für mehr-
phasiges Fluid gespeist ist, wobei zur Abführung einer
ersten Fluidphase ein zentrales Tauchrohr (50) und zur
Abführung einer zweiten Fluidphase ein Auslasskanal

(54) vorgesehen sind, wobei zwischen dem Abscheide-
raum und dem Auslasskanal ein bezogen auf den Ab-
scheideraum nach radial außen erweiterter Expansions-
raum (30) vorgesehen ist, der nach radial außen durch
eine Expansionsraumwandung (30) begrenzt ist, wobei
sich der Abscheideraum von dem Einlasskanal ausge-
hend entlang der zentralen Achse gesehen in Richtung
des Expansionsraums konisch erweitert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fliehkraftabschei-
der, mit einem sich entlang einer zentralen Achse erstre-
ckenden Gehäuse, das eine Abscheideraumwandung
zur Begrenzung eines Abscheideraums aufweist, der
durch einen Einlasskanal für mehrphasiges Fluid ge-
speist ist, wobei zur Abführung einer ersten Fluidphase
(Leichtfraktion) ein zentrales Tauchrohr und zur Abfüh-
rung einer zweiten Fluidphase (Schwerfraktion) ein Aus-
lasskanal vorgesehen sind, wobei zwischen dem Ab-
scheideraum und dem Auslasskanal ein bezogen auf den
Abscheideraum nach radial außen erweiterter Expansi-
onsraum vorgesehen ist, der nach radial außen durch
eine Expansionsraumwandung begrenzt ist.
[0002] Aus der DE 10 2017 113 888 B3 sind sich ent-
lang einer zentralen Achse erstreckende Fliehkraftab-
scheider mit einem Abscheideraum und einem Expansi-
onsraum bekannt.
[0003] Derartige Fliehkraftabscheider dienen im Allge-
meinen der Trennung unterschiedlich dichter Fluidpha-
sen (sogenannte Leichtfraktion bzw. Schwerfraktion) ei-
nes mehrphasigen Fluids durch Abscheidung der
Schwerfraktion.
[0004] Zur Erzielung der Abscheidewirkung wird das
mehrphasige Fluid über einen Einlasskanal in den Ab-
scheideraum eingespeist und derart geführt, dass sich
innerhalb des Abscheideraums eine Rotationsströmung
ausbildet. Die auftretenden Zentrifugalkräfte bewirken ei-
ne radiale Beschleunigung insbesondere der Schwer-
fraktion und die Abscheidung der Schwerfraktion an einer
Innenseite einer Abscheideraumwandung.
[0005] Nach dem Abscheiden werden die Bestandteile
der Schwerfraktion abtransportiert und gleiten insbeson-
dere auf Spiralbahnen entlang der Innenseite der Ab-
scheideraumwandung in Richtung des Expansions-
raums bis sie in dem Expansionsraum aufgenommen
sind. Dort verlangsamt sich die Rotationsbewegung und
die Schwerfraktion wird über einen mit dem Expansions-
raum verbundenen Auslasskanal aus dem Fliehkraftab-
scheider abgeführt.
[0006] Der Abscheideraum des Fliehkraftabscheiders
der DE 10 2017 113 888 B3 ist ausgehend von dem Ein-
lasskanal in Richtung der Expansionskammer sich ko-
nisch verjüngend ausgebildet. Durch die Verjüngung des
Abscheideraums wird eine Erhöhung der Rotationsge-
schwindigkeit des Fluids entlang der zentralen Achse er-
reicht. Dies führt zu einer Erhöhung der auf die Fluidpha-
sen wirkenden Zentrifugalkräfte und zu einer verbesser-
ten Abscheidewirkung.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Fliehkraftabscheider mit einem Abscheideraum an-
zugeben, welcher - unter weitestgehender Beibehaltung
der Abscheidewirkung herkömmlicher Fliehkraftabschei-
der - einen verbesserten und zuverlässigeren Abtrans-
port der dichteren Fluidphase (Schwerfraktion) aus dem
Abscheideraum ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird bei einem Fliehkraftab-

scheider der eingangs genannten Art dadurch gelöst,
dass sich der Abscheideraum von dem Einlasskanal aus-
gehend entlang der zentralen Achse gesehen in Rich-
tung des Expansionsraums konisch erweitert.
[0009] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass es bei
dem aus der DE 10 2017 113 888 B3 bekannten Flieh-
kraftabscheider nachteilig ist, dass auf die an der Innen-
seite der Abscheideraumwandung abgeschiedenen Be-
standteile der Schwerfraktion eine Komponente der Zen-
trifugalkraft wirkt, welche entgegen der gewünschten Be-
wegungsrichtung wirksam ist (also in Richtung des Ein-
lasskanals wirkt). Dadurch sind unerwünschte Betriebs-
zustände möglich, während denen sich Bestandteile der
Schwerfraktion nicht in Richtung des Expansionsraums
bzw. des Auslasskanals bewegen, sondern auf konstan-
ten Kreisbahnen entlang der Innenseite der Abscheide-
raumwandung verbleiben oder sogar in Richtung des
Einlasskanals beschleunigt werden. Durch den dadurch
ausbleibenden Abtransport der Schwerfraktion kann es
zu einer Stauung der Schwerfraktion in dem Abscheide-
raum und einem Zusammenbruch der Rotationsströ-
mung kommen.
[0010] Durch die erfindungsgemäße konische Erwei-
terung des Abscheideraums wirkt auf die an der Innen-
seite der Abscheideraumwandung abgeschiedenen Be-
standteile der Schwerfraktion eine Komponente der Zen-
trifugalkraft immer in Richtung des Expansionsraums
bzw. des Auslasskanals. Dadurch werden die abge-
schiedenen Bestandteile der Schwerfraktion während
des Betriebs des Fliehkraftabscheiders in Richtung des
Expansionsraums beschleunigt und die Abtransportrate
aus dem Abscheideraum in den Expansionsraum signi-
fikant erhöht. Insbesondere werden auf diese Weise die
vorstehend genannten, unerwünschten Betriebszustän-
de verhindert.
[0011] Überraschenderweise hat sich herausgestellt,
dass die Abscheidewirkung des Fliehkraftabscheiders
trotz der mit der konischen Erweiterung einhergehenden
Verlangsamung des Fluids entlang der zentralen Achse
erhalten bleibt. Die auftretenden und auf die Schwerfrak-
tion wirkenden Zentrifugalkräfte sind weiterhin ausrei-
chend groß, um eine radiale Beschleunigung der
Schwerkraftfraktion zu erreichen.
[0012] Bei einer bevorzugten Ausführungsform be-
trägt ein relativ zu der zentralen Achse gemessener Nei-
gungswinkel der Abscheideraumwandung zwischen 2°
und 20°, insbesondere zwischen 2,5° und 15°. Dies stellt
den optimalen Winkelbereich dar, bei welchem die Kom-
ponente der Zentrifugalkraft groß genug ist, um die dich-
tere Phase (Schwerfraktion) in Richtung des Expansi-
onsraums zu beschleunigen und gleichzeitig die Ausbil-
dung einer stabilen Rotationsströmung in dem Abschei-
deraum sowie einer effektiven Abscheidewirkung zu ge-
währleisten.
[0013] Besonders bevorzugt erstreckt sich das Tauch-
rohr über maximal 60% einer entlang der zentralen Ach-
se gemessenen Länge des Abscheideraums. Insbeson-
dere durch eine bodenseitige Begrenzung des Expansi-
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onsraums erfährt die Leichtfraktion des mehrphasigen
Fluids eine Strömungsumkehr und wird um die zentrale
Achse rotierend über das Tauchrohr aus dem Abschei-
deraum abgeführt. Wenn sich das Tauchrohr über ma-
ximal 60% der entlang der zentralen Achse gemessenen
Länge des Abscheideraums erstreckt, kann sich durch
den Abstand zu der bodenseitigen Begrenzung des Ex-
pansionsraums eine besonders stabile Strömungsum-
kehr ausbilden, wodurch eine besonders effektive Ab-
führung der ersten Fluidphase (Leichtfraktion) gewähr-
leistet ist.
[0014] Ferner ist es bevorzugt, dass das Verhältnis
zwischen einer entlang der zentralen Achse gemesse-
nen Länge des Abscheideraums und eines größten
Durchmessers des Abscheideraums zwischen 6:1 und
1:1 beträgt. Dies stellt den Verhältnisbereich dar, in wel-
chem eine möglichst homogene und stabile Rotations-
strömung des Fluids erreicht wird.
[0015] Eine bevorzugte Ausführungsform sieht vor,
dass der Expansionsraum einen zu der zentralen Achse
beabstandeten, bodenseitigen Fluidabführungsab-
schnitt aufweist, der gegenüber einer zu der zentralen
Achse senkrechten Orientierung ein schraubengewinde-
artiges Gefälle aufweist, das die Abführung der zweiten
Fluidphase unterstützt.
[0016] Es ist insbesondere möglich, den Fliehkraftab-
scheider in einer Konfiguration zu betreiben, in welcher
sich die Strömung des Fluids entlang der Schwer-
kraftrichtung erstreckt (die zentrale Achse ist dabei par-
allel zu der Schwerkraftrichtung ausgerichtet). Durch ein
schraubengewindeartiges Gefälle wirkt auf Bestandteile
der Schwerfraktion, welche die bodenseitige Begren-
zung des Expansionsraums erreicht haben, eine Kom-
ponente der Schwerkraft als Hangabtriebskraft in Rich-
tung des Auslasskanals.
[0017] Weiter ist es bevorzugt, dass der Auslasskanal
einen Bodenabschnitt aufweist, der gegenüber einer zu
der zentralen Achse senkrechten Orientierung ein Aus-
lasskanal-Gefälle aufweist, das die Abführung der zwei-
ten Fluidphase unterstützt, insbesondere in Schwer-
kraftrichtung unterstützt. Durch das Auslasskanal-Gefäl-
le wirkt eine Komponente der Schwerkraft als Hangab-
triebskraft auf die an dem Bodenabschnitt angeordneten
Bestandteile der Schwerfraktion, wodurch das Abführen
der Schwerfraktion unterstützt wird.
[0018] Insbesondere ist es bevorzugt, dass der Expan-
sionsraum einen sich kegelstumpfförmig oder pagoden-
förmig um die zentrale Achse herum erstreckenden, bo-
denseitigen Fluidführungsabschnitt aufweist. In dem Ex-
pansionsraum sind Betriebszustände möglich, bei denen
ein Anteil der Schwerfraktion eine stabile Rotation nahe
der zentralen Achse ausführt und dadurch den Auslass-
kanal nicht erreicht. Durch den kegelstumpfförmigen
oder pagenförmigen Fluidführungsabschnitt ist um die
zentrale Achse eine schräge Fläche ausgebildet, welche
den Anteil der Schwerfraktion nach radial außen führt,
insbesondere in Richtung des Auslasskanals. Außerdem
dient die schräge Fläche dazu, den Anteil der Leichtfrak-

tion nach radial innen zu führen, somit in Richtung der
zentralen Achse, entlang welcher sich das Tauchrohr er-
streckt. Ferner ist es bevorzugt, dass der Einlasskanal
eine bezogen auf die zentrale Achse äußere Begren-
zungswand aufweist, welche tangential an einen Ab-
schnitt der Abscheideraumwandung anschließt und/oder
dass der Auslasskanal eine bezogen auf die zentrale
Achse äußere Begrenzungswand aufweist, welche tan-
gential an einen Abschnitt der Expansionsraumwandung
anschließt. Durch die tangential angeordnete äußere Be-
grenzungswand des Einlasskanals wird das mehrphasi-
ge Fluid bereits mit dem Einspeisen in den Abscheide-
raum zur Rotation entlang der Abscheideraumwandung
und um die zentrale Achse gebracht. Die tangential an-
geordnete Begrenzungswand des Auslasskanals er-
möglicht eine besonders effiziente Abführung der
Schwerfraktion aus dem Expansionsraum.
[0019] Des Weiteren ist es bevorzugt, dass der Ein-
lasskanal im Querschnitt rechteckförmig ist und/oder
dass der Auslasskanal im Querschnitt rechteckförmig ist.
Durch den im Querschnitt rechteckförmigen Einlasska-
nal kann sich die Rotationsströmung des Fluids bei dem
Einspeisen in den Abscheideraum ideal ausbilden. Der
im Querschnitt rechteckförmige Auslasskanal ist insbe-
sondere auf die Ausgestaltung des Expansionsraums
abgestimmt.
[0020] Besonders bevorzugt ist ein ringförmiger Über-
gangsbereich zwischen einem Ende der Abscheide-
raumwandung und einem den Expansionsraum überde-
ckenden Begrenzungsabschnitt scharfkantig oder ver-
rundet. Die Schwerfraktion verbleibt nach dem Übergang
aus dem Abscheideraum in den Expansionsraum über
den Übergangsbereich hinweg in dem Expansionsraum
und kann insbesondere nicht zurück in den Abscheide-
raum gelangen. Die Ausgestaltung des ringförmigen
Übergangsbereichs ermöglicht eine Steuerung des Ver-
haltens der Schwerfraktion bei dem Übergang aus dem
Abscheideraum in den Expansionsraum und insbeson-
dere die Steuerung der Verlangsamung der Rotations-
bewegung.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile sind Gegen-
stand der nachfolgenden Beschreibung und der zeich-
nerischen Darstellung von Ausführungsformen.
[0022] In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine Vorderansicht einer Ausführungsform ei-
nes Fliehkraftabscheiders;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Fliehkraftabscheiders
gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Draufsicht des Fliehkraftabscheiders ge-
mäß Fig. 1;

Fig. 4 eine Seitenansicht des Fliehkraftabscheiders
längs einer in Fig. 1 mit IV - IV bezeichneten Schnit-
tebene (zentrale Achse liegt in Schnittebene);
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Fig. 5 einen in Fig. 4 mit V bezeichneten Ausschnitt
einer Abscheideraumwandung in vergrößerter Dar-
stellung;

Fig. 6 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform eines Fliehkraftabscheiders;

Fig. 7 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform des Fliehkraftabscheiders; und

Fig. 8 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform des Fliehkraftabscheiders.

[0023] Ein Fliehkraftabscheider ist in der Zeichnung
insgesamt mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet.
[0024] Der Fliehkraftabscheider 10 weist ein Gehäuse
12 auf, das bezogen auf eine zentrale Achse 14 im We-
sentlichen rotationssymmetrisch ausgebildet ist, verglei-
che Fig. 1 und Fig. 2. Die zentrale Achse 14 erstreckt
sich zwischen einem ersten Ende 16 des Fliehkraftab-
scheiders 10, an dem eine sich senkrecht zu der zentra-
len Achse 14 erstreckende Oberseite 18 ausgebildet ist
und einem zweiten Ende 20, an dem eine sich senkrecht
zu der zentralen Achse 14 erstreckende Bodenseite 22
ausgebildet ist.
[0025] Das Gehäuse 12 weist eine Abscheideraum-
wandung 24 auf, welche ausgehend von der Oberseite
18 entlang der zentralen Achse 14 einen Abscheideraum
26 begrenzt, wobei der Abscheideraum 26 eine parallel
zu der zentralen Achse 14 gemessene Länge 28 auf-
weist. Zu dem Abscheideraum 26 versetzt und unmittel-
bar benachbart entlang der zentralen Achse 14 angeord-
net weist das Gehäuse 12 einen Expansionsraum 30 auf.
Der Expansionsraum 30 ist durch eine Expansionsraum-
wandung 32 des Gehäuses 12 sowie durch die Boden-
seite 22 des zweiten Endes 20 begrenzt.
[0026] Der Abscheideraum 26 ist ausgehend von dem
ersten Ende 18 sich in Richtung des Expansionsraum 30
konisch erweiternd ausgebildet, d.h. ein senkrecht zu der
zentralen Achse 14 gemessener Durchmesser des Ab-
scheideraums 26 nimmt in Richtung des Expansions-
raums 30 zu, bis ein größter Durchmesser 34 des Ab-
scheideraums 26 erreicht ist. Die konische Erweiterung
des Abscheideraums 26 geht mit einem (negativen) Nei-
gungswinkel 36 der Abscheideraumwandung 24 relativ
zu der zentralen Achse 14 einher.
[0027] Der Abscheideraum 26 mündet an einem ring-
förmigen Übergangsbereich 38 zu einem den Expansi-
onsraum 26 überdeckenden, ringscheibenförmigen Be-
grenzungsabschnitt 40. Der Übergangsbereich 38 kann
scharfkantig oder verrundet ausgebildet sein.
[0028] Der Expansionsraum 30 weist einen senkrecht
zu der zentralen Achse 14 gemessenen Durchmesser
42 auf. Der Durchmesser 42 des Expansionsraums 30
ist größer als der größte Durchmesser 34 des Abschei-
deraums 26.
[0029] Der Abscheideraum 26 ist nahe der Oberseite
18 mit einem Einlasskanal 44 verbunden (vergleiche Fig.

3 und 4). Der Einlasskanal 44 weist vorzugweise einen
rechteckigen Querschnitt auf. Eine bezogen auf die zen-
trale Achse 14 äußere Begrenzungswand 46 des Ein-
lasskanals 44 ist insbesondere tangential an einen Ab-
schnitt 48 der Abscheideraumwandung 24 anschließend
ausgebildet, vergleiche Fig. 3.
[0030] An der Oberseite 18 des Gehäuses 12 ist ein
Tauchrohr 50 angeordnet. Das Tauchrohr 50 erstreckt
sich entlang der zentralen Achse 14 bis in den Abschei-
deraum 26 hinein, vergleiche Fig. 4. Eine von dem Ab-
scheideraum 26 aufgenommene Länge 52 des Tauch-
rohrs 50 ist parallel zu der zentralen Achse 14 gemessen.
[0031] Der Expansionsraum 30 ist mit einem Auslass-
kanal 54 verbunden, wobei der Auslasskanal 54 vorzug-
weise einen rechteckigen Querschnitt aufweist. Eine be-
zogen auf die zentrale Achse 14 äußere Begrenzungs-
wand 56 des Auslasskanals 54 ist insbesondere tangen-
tial an einen Abschnitt 58 der Expansionsraumwandung
32 anschließend ausgebildet, vergleiche Fig. 3.
[0032] Während des Betriebs des Fliehkraftabschei-
ders 10 wird über den Einlasskanal 44 ein mehrphasiges
Fluid in den Abscheideraum 26 eingespeist, wobei sich
das mehrphasige Fluid insbesondere aus Fluidphasen
unterschiedlicher Dichte zusammensetzt (Leichtfraktion
und Schwerfraktion).
[0033] In dem Abscheideraum 26 wird das mehrpha-
sige Fluid entlang einer Innenseite 60 der Abscheide-
raumwandung 24 geführt, wodurch sich eine Strömung
ausbildet, welche sich spiralförmig um die zentrale Achse
14 herum erstreckt und eine Strömungskomponente auf-
weist, welche in Richtung auf den Expansionsraum 30
weist.
[0034] Die strömungsbedingten Zentrifugalkräfte be-
wirken eine nach radial außen gerichtete Beschleuni-
gung insbesondere der Schwerfraktion und die Abschei-
dung der Schwerfraktion an der Innenseite 60 der Ab-
scheideraumwandung 24.
[0035] Die Leichtfraktion erfährt in der Nähe der Bo-
denseite 22 eine Strömungsumkehr und bewegt sich ent-
lang der zentralen Achse 14 in Richtung des Tauchrohrs
50. Über das Tauchrohr 50 wird die Leichtfraktion aus
dem Abscheideraum 26 abgeführt.
[0036] Auf die nach der Abscheidung an der Innenseite
60 der Abscheideraumwandung 24 angeordneten Be-
standteile 62 der Schwerfraktion wirkt weiterhin eine ra-
dial nach außen gerichtete Zentrifugalkraft 64, vergleiche
Fig. 5. Die Zentrifugalkraft 64 weist eine erste Kompo-
nente 66 und eine zweite Komponente 68 auf. Die erste
Komponente 66 wirkt als Normalkraft auf die Bestand-
teile 62 der Schwerfraktion und ist senkrecht zu der In-
nenseite 60 der Abscheideraumwandung 24 ausgerich-
tet.
[0037] Die zweite Komponente 68 der Zentrifugalkraft
64 ist parallel zu der Innenseite 60 der Abscheideraum-
wandung 24 ausgerichtet. Durch die konische Erweite-
rung des Abscheideraums 26 entlang der zentralen Ach-
se 14 ist die zweite Komponente 68 der Zentrifugalkraft
64 in Richtung des Expansionsraums 30 gerichtet. Dies
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bewirkt eine Beschleunigung der Bestandteile 62 der
Schwerfraktion in Richtung des Expansionsraums 30
und eine erhöhte Abtransportrate aus dem Abscheide-
raum 26 in den Expansionsraum 30.
[0038] Der Betrag der zweiten Komponente 68 der
Zentrifugalkraft 64 ist von dem Betrag des Neigungswin-
kels 36 abhängig. Ein gegenüber der zentraler Achse 14
gemessener größerer Neigungswinkel 36 geht dabei mit
einer betragsmäßig größeren zweiten Komponente 68
der Zentrifugalkraft 64 einher.
[0039] Sind die Bestandteile 62 der Schwerfraktion in
dem Expansionsraum 30 aufgenommen, verlangsamt
sich durch den vergrößerten Durchmesser 42 des Ex-
pansionsraums 30 die Rotationsgeschwindigkeit der
Schwerfraktion, und die Schwerfraktion wird über den
Auslasskanal 54 aus dem Expansionsraum 30 abge-
führt, vergleiche bspw. Fig. 1.
[0040] Es sind Betriebszustände des Fliehkraftab-
scheiders 10 denkbar, während denen Bestandteile 62
der Schwerfraktion an der Bodenseite 18 angesammelt
sind. Dadurch kann die Abführung der Bestandteile 62
der Schwerfraktion aus dem Expansionsraum 30 heraus
beeinträchtigt sein.
[0041] Um die Abführung der Schwerfraktion aus dem
Expansionsraum 30 zu verbessern, ist bei einer weiteren
Ausführungsform des Fliehkraftabscheiders 10 ein zu
der zentralen Achse 14 beabstandeter, bodenseitiger
erster Fluidabführungsabschnitt 70 vorgesehen, der ge-
genüber einer zu der zentralen Achse 14 senkrechten
Orientierung ein schraubengewindeartiges Gefälle 72
aufweist, vergleiche Fig. 6.
[0042] Eine Verbesserung der Abführung der Schwer-
fraktion kann auch mit einem Bodenabschnitt 74 des
Auslasskanals 54 erreicht werden, wobei der Bodenab-
schnitt 74 gegenüber einer zu der zentralen Achse 14
senkrechten Orientierung ein Auslasskanal-Gefälle 76
aufweist.
[0043] Es sind auch Betriebszustände denkbar, wäh-
rend denen ein Anteil der Schwerfraktion in dem Expan-
sionsraum 30 und/oder dem Abscheideraum 26 eine sta-
bile Rotation nahe der zentralen Achse 14 ausführt und
dadurch den Auslasskanal 54 nicht erreicht. Zur Vermei-
dung solcher Betriebszustände sind bei weiteren Aus-
führungsformen des Fliehkraftabscheiders 10 bodensei-
tige Fluidführungsabschnitte vorgesehen.
[0044] Beispielsweise ist ein kegelstumpfförmiger Flu-
idführungsabschnitt 78 vorgesehen, vergleiche Fig. 7,
oder ein pagodenförmiger Fluidführungsabschnitt 80,
vergleiche Fig. 8. Die Fluidführungsabschnitte 78, 80 er-
strecken sich ringförmig um die jeweilige zentrale Achse
14 herum. Die dem Abscheideraum 26 bzw. dem Expan-
sionsraum 30 zugewandten Oberseiten der Fluidfüh-
rungsabschnitte 78, 80 bilden geneigte Führungsflächen
zur Führung der Bestandteile 62 der Schwerfraktion nach
radial außen, insbesondere in Richtung des Auslasska-
nals 54.

Patentansprüche

1. Fliehkraftabscheider (10), mit einem sich entlang ei-
ner zentralen Achse (14) erstreckenden Gehäuse
(12), das eine Abscheideraumwandung (24) zur Be-
grenzung eines Abscheideraums (26) aufweist, der
durch einen Einlasskanal (44) für mehrphasiges Flu-
id gespeist ist, wobei zur Abführung einer ersten Flu-
idphase ein zentrales Tauchrohr (50) und zur Abfüh-
rung einer zweiten Fluidphase ein Auslasskanal (54)
vorgesehen sind, wobei zwischen dem Abscheide-
raum (26) und dem Auslasskanal (54) ein bezogen
auf den Abscheideraum (26) nach radial außen er-
weiterter Expansionsraum (30) vorgesehen ist, der
nach radial außen durch eine Expansionsraumwan-
dung (32) begrenzt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Abscheideraum (26) von dem Einlass-
kanal (44) ausgehend entlang der zentralen Achse
(14) gesehen in Richtung des Expansionsraums (30)
konisch erweitert.

2. Fliehkraftabscheider (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein relativ zu der zen-
tralen Achse (14) gemessener Neigungswinkel (36)
der Abscheideraumwandung (24) zwischen 2° und
20°, insbesondere zwischen 2,5° und 15°, beträgt.

3. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich das Tauchrohr (50) über maximal 60% einer
entlang der zentralen Achse (14) gemessenen Län-
ge (28) des Abscheideraums (26) erstreckt.

4. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verhältnis zwischen der entlang der zentralen
Achse (14) gemessenen Länge (28) des Abschei-
deraums (26) und eines größten Durchmessers (34)
des Abscheideraums (26) zwischen 6:1 und 1:1 be-
trägt.

5. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Expansionsraum (30) einen zu der zentralen
Achse (14) beabstandeten, bodenseitigen Fluid-
abführungsabschnitt (70) aufweist, der gegenüber
einer zu der zentralen Achse (14) senkrechten Ori-
entierung ein schraubengewindeartiges Gefälle (72)
aufweist, das die Abführung der zweiten Fluidphase
unterstützt.

6. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Auslasskanal (54) einen Bodenabschnitt (74)
aufweist, der gegenüber einer zu der zentralen Ach-
se (14) senkrechten Orientierung ein Auslasskanal-
Gefälle (76) aufweist, das die Abführung der zweiten
Fluidphase unterstützt.
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7. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Expansionsraum (30) einen sich kegelstumpf-
förmig oder pagodenförmig um die zentrale Achse
(14) herum erstreckenden, bodenseitigen Fluidfüh-
rungsabschnitt (78) aufweist.

8. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Einlasskanal (44) eine bezogen auf die zentrale
Achse (14) äußere Begrenzungswand (46) aufweist,
welche tangential an einen Abschnitt (48) der Ab-
scheideraumwandung (24) anschließt und/oder
dass der Auslasskanal (54) eine bezogen auf die
zentrale Achse (14) äußere Begrenzungswand (56)
aufweist, welche tangential an einen Abschnitt (58)
der Expansionsraumwandung (32) anschließt.

9. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Einlasskanal (44) im Querschnitt rechteckförmig
ist und/oder dass der Auslasskanal (54) im Quer-
schnitt rechteckförmig ist.

10. Fliehkraftabscheider (10) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein ringförmiger Übergangsbereich (38) zwischen ei-
nem Ende (40) der Abscheideraumwandung (26)
und einem den Expansionsraum (30) überdecken-
den Begrenzungsabschnitt (42) scharfkantig oder
verrundet ist.
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